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Soeben erschienen im Nebelspalter-Verlag Rorschach:

40 Schoenenbergerli
2. Mappe

40 farbige Zeichnungen von dem durch den Nebelspalter
so populär gewordenen Mode-Karikaturisten

E. Schoenenberger

E. Schoenenbergers satirisch-frohe Kunst hat ihm einen
ausserordentlich grohen Freundeskreis erworben

Einzelblätter in einer Mappe Fr. 10.60

vvwwwvwvwwwvvvywvvwvvvw^ \^'w\^^^^w^^.^^A'vvvvvvvvvvvv^^v^^vvvvvvv^'V^'^^^

Soeben erschienen im Nebelspalter-Verlag Rorschach:

WILHELM LICHTENBERG

ZU SICH SELBER
GESPROCHEN

Man sagt vom Aphorismus, er sei wie eine Biene, mit

Gold beladen und mit einem Stachel versehen. Was

Wilhelm Lichtenberg in seiner Sammlung «Zu sich selber

gesprochen» an Ein- und Ausfällen zusammengetragen
hat, ist eine kostbare Ernte von prägnant ausgedrückten
Wahrheiten und Ansichten. Lichtenbergs Aphorismen sind

eigenwillig und besitzen oft die Kraft jener Aussage, die

allgemein gültig ist. Gute Beobachtung des Menschlich-

Allzumenschlichen, treffsicherer sprachlicher Ausdruck

und eine erfrischende Angriffigkeit vereinigen sich in

diesen Texten, die in wohlabgerundeten Folgen unter

folgenden Sammeltiteln veröffentlicht sind: Die lieben

Mitmenschen / Das ewig Weibliche / Politisch Lied / Der

Sektor Kultur / Und was mich sonst noch ärgert. Lichtenbergs

Aphorismen-Sammlung besitzt einen Reichtum an

Gedanken, Wortspielen und geistvollen Apercus, welche

dieses Buch zu einer anregenden Lektüre machen.

64 Seifen kar». Fr. 6.50
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Zu sich selber gesprochen

Leseproben aus dem soeben im Nebelspalfer-
Verlag erschienenen Aphorismen-Band von
Wilhelm Lichtenberg:

Entwicklungen in der Kultur der Menschheit

vollziehen sich langsam. Vor hunderttausend

Jahren waren die Menschen schon
so weit, dah sie sich verständigen konnten;
in weiteren hunderttausend Jahren werden
sie vielleicht auch schon so weit sein, dah
sie sich verstehen können.

Die gröfjte aller Lügen ist eine mifjver-
standene Wahrheit.

Das Geld besitzt man nicht. Vom Geld
wird man besessen.

Eine Glatze, an die man sich gewöhnt
hat, ist gar keine Glatze mehr.

Es ist leicht, Gröfje vorzutäuschen, wenn
man die andern klein macht.

Banknoten sind die einzigen Reproduktionen,

die begehrter sind als das Original.

Wahrheiten über sich selbst sind schwer
zu verdauen. Daher halten die Menschen
in diesem Punkte auf strengste Diät.

Damenmode ist das, was eine Frau an
der andern scheuhlich findet.

Wenn dir eine Frau sagt, sie sei
tierliebend, kaufe ihr keinen Hund, sondern
einen Nerzmantel.

ADLER Mammern Sä«
Herrliches aus Geflügelhof, Kamin und Fischtrog

Vertraue deinen Freundinnen gerade nur
so viele Geheimnisse an, als ob du mit
ihnen schon verfeindet wärest.

Die einzigen Männer, die niemals auf
Frauen warten müssen, sind die
Standesbeamten.

Die schmutzigsten Hände findet man
merkwürdigerweise immer dort, wo eine
Hand die andere wäscht.

Wie gut könnten die Zeitungen sein,
wenn sie ihren Autoren Zeilenhonorare
für jede nicht geschriebene Zeile zahlten.

So manchem Lyriker würde ich raten,
Lieder ohne Worte zu schreiben.

Das Pathos ist das Prunkkleid der Lüge.

Nichts im menschlichen Körper ist
überflüssig. Sogar der Blinddarm würde für
etwas geschaffen: Für die Chirurgen.
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